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Annäherung zwiſchen Staat un 
Kirche in Italien. 


Die in letzter Zeit vollzogene Wiederherſtellung der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem 
hl. Stuhl hat in Italien die Erkenntnis befeſtigt, daß 
es nunmehr an der Zeit wäre, die längſt angebahnte Aus⸗ 
ſöhnung mit dem Vatikan durch einen offiziellen Akt zu 
krönen. Iſt doch Italien die letzte Großmacht, 
die beim Papſt nicht vertreten iſt. Bei der 
erſten Nachricht von Annäherungsverſuchen haben zunächſt 
nationaliſtiſche Blätter heftig dagegen proteſtiert, vor allem 
deshalb, weil der hl. Stuhl durch den Nuntius in Paris 
hat erklären laſſen, daß er „gern bereit ſein würde, nament⸗ 
lich im Orient, die Wünſche Frankreichs zu unterſtützen.“ Die 
kalholiſchen Zeitungen wie der „Corriere d' Italia“ und das 
vatifanifche Amtsblatt der „Oſſervatore Romano“ wieſen 
darauf hin, daß doch erhebliche Unterſchiede zwiſchen der 
Lage des Vatikans gegenüber Italien und jener gegenüber 
Frankreich beſtehen und von vornherein jede Erörterung 
erſchweren. 

Seitdem Italien am 9. Oktober 1870 den Reſt des 
alten Kirchenſtaates dem Papſle genommen und für ſich mit 
Beſchlag belegt hat, beſteht die Feindſchaft zwiſchen Quirinal 
und Vatikan. Auf dem König ruht der Bann, er iſt 
exkommuniziert und interdiziert. So iſt es offiziell, 
Kenner der Verhältiſſe aber berichten, daß inoffiziell 
die Feindſchaft nicht ſo groß iſt, und daß privatim zwiſchen 
Papft und König ſchon immer eine hermetiſche Ab⸗ 
ſchließung nicht beſtanden hat. Der Papſt muß offiziell 
den Raub an dem Gut der Kirche verurteilen; andererſeits 
möchte der König doch nicht gern Feind der Kirche ſein. 


Frage näher zu treten. 
apoſtoliſche Nuntiaturen und Delegationen geſchaffen 
in Berlin, Warſchau, Ofen⸗Peſt, 


Belgrad, Prag, Fiume und jetzt in Paris; der] Einwoß 


Vatikan fügt ſich ſogar in das franzöſiſche Trennungsgeſetz, 
beharrt auf der Verlängerung der Sondermiſſion des britiſchen 
Vertreters in der Erwartung, bald normale diplomatiſche 
Beziehungen mit London hergeſtellt zu ſehen; fühlt ſich 
keineswegs entehrt, wenn er mit Sowjet⸗ 
rußland enge Berührung angebahnt hat. Warum 
fol Italien der noch dazu in ſeiner Hauptſtadt inſtallierten 
und vornehmlich italieniſchen Kirche auf die Dauer als Feind 
oder doch Fremdling gegenüberſtehen? 

Das vielgenannte, aber in Wirklichkeit weniger bekannte 
Garantiegeſetz, nach dem Zuſammenbruche des Kirchenſtaates 
und der Einnahme Roms durch die Italiener zuſtande ge 
kommen, iſt von der damals vielleicht nicht ganz unberechtigten 
Befürchtung diktiert worden, es könnten die ſouveränen Rechte 
des italienischen Staates irgend einmal vom Vatikan ange 
taſtet werden. Es galt alſo vor einem halben Jahrhundert, 
dem Papſttum nichts zuzugeſtehen, was einer Verminderung, 
und wäre ſie auch nur ſcheinbar, dieſer Rechte Italiens 
gleichlommen könnte. Der Vatikan hat, am ſichtbarſten unter 
dem Pontifikate Benedikts XV., des gegenwärtigen 
Papſtes, deutlich zu erkennen gegeben, daß er die noch unter 
den Pontifikaten Leos XIII. und Pius X. ſehr kräftig 
behaupteten Proteſte gegen den ſogenannten Kirchenraub 
nicht mehr erheben wolle. Aber er will gänzlich unabhängig 
ſein, will auf eigenem Boden ſtehen, und wäre es auch nur 
ein Geviertkilometer Landes. 

Man ſieht, daß das päpſtliche Amtsblatt recht hat, wenn 
es hervorhebt, daß ein Unterſchied beſtehe zwiſchen den Be⸗ 
ziehungen des Vatikans zu Italien und denen zu irgend einer 
anderen Macht. Es müßten alſo vorerſt die als römiſche 
Frage bezeichneten Angelegenheiten geordnet werden, ehe man 
zur Schaffung diplomatiſcher 
jeden Fall aber iſt die Sache, 
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Warſchau, 12. Juli. 
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Eine Note Eſchitſcherins an Warſchau. 


Poſten ſchreiten könnte. Auf — 

die den Präſidenten ermächtigt, w 

die Schiffsneubauten einzuſtellen, 
überwie 


„Daily Telegraph“ berichtet, daß der 
Wilnger Negierungsausſchuß die Forderung des Oberſten Rates 
über die Demobiliſterung der Truppen Zeligowskis abge⸗ 
lehnt habe. 
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Kattowitz, 12. Juli. un) Der, Mitarbeiter des deutſchen 
Plebiszukommiſſariats Stinnes berg iſt am Sonnabend von 
Beſatzungs ſoldaten polniſchen Apobeamten aus unbekannten 


Breslau, 
Kommandant, O Ardiſſon, die Auflöſung des dortigen 
Fluchtlingslagers. Da die Flüchtlinge in ihre Heimat nicht zurück 
kehren können, würden fie damit einfach auf die Straße geſetzt. Die 
Gewe en und Parteien echo ungen beim 


Juli. des Mini⸗ 


Aus Oberſchleſien. 
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w. und Bert: 
Anlaß des 
län 


Der Teilungsplan. 
Europa — — A 


lten, wã fe Beuthen, Katto⸗ 
insgeſamt 
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Unklarheit der Lage im Orient. 


Die Lage im nahen Orient bleibt völlig unklar. Offenbar hat 
man in London etwas ſpät gemerkt, daß die Entſendung des Ober 
befehlshabers am Goldenen Horn Generals Sir James Harring- 
ton als ein Zeichen der Nervoſität und der Schwäche gedeutet wer⸗ 
den könnte. Deshalb ift Harringtons Entſendung auf einmal rüd- 
gängig gemacht worden. General 1 der während 
des Krieges als türkiſcher Gefangener auf den Prinzeninſeln am 
Marmarameer ſaß. hatte ſich angeboten, im Auftrag der Londoner 
Regierung nach Angora zu gehen. Dieſe hat aber von ſeinen 
Dienſten keinen Gebrauch machen zu ſollen geglaubt, Townshend 
der dank ſeiner Vertrautheit mit türkiſchen Verhältniſſen den Wert 
friedlicher Beziehungen zu den Osmanen richtig einzuſchätzen weiß, 
will nunmehr in privater Eigenſchaft nach der Türkei 
fahren, um das ſeinige zur Beilegung des Konfliktes beizutragen. 
Alle dieſe Bemühungen zeigen nur, wie wenig die Londoner 
Regierung in der Lage iſt, die Dinge zu überſehen. 

Hilfsmittel, namentlich auch um die Beteiligung Rumäniens 
an der Verteidigung Konſtantinopels zu erlangen, wird von amt⸗ 
lichen bolſchewiſtiſchen Intrigen gegen General Harri 
Konſtantinopel viel Weſen g Dieſe 
Angora und Rußland ausgehen. Kraſſin 
erſt energiſch gegen dieſe Behauptung gewandt. 
Poſt“ glaubt wieder einmal beſonders klu 
auf Meinungeverſchiedenheiten zwiſchen Moskau und den Türken 
inweiſt. Die Sowjets haben es lange aufgegeben, ihre Ideale 
den orientaliſchen Völkern aufzuzwingen. Sie überlaſſen dieſen 
elbſt die Ordnung ihrer inneren Verhältniſſe. Daß ſich die Türken 
der bolſchewiſtiſchen Organiſation nicht anſchließen, hat daher keinen 
Einfluß auf die Beziehungen zwiſchen Angora und Rußland. Dem 
Beſtreben der Ruſſen, den Völkern des Oſtens lediglich die Freiheit 
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m Pamir 
entfandten roten Beſatzungstruppe Ausdruck gegeben. Er hob 
ausdrücklich hervor, die Ruſſen kämen nicht als Unterdrücker, fon 
dern als Befreier der Völker des Orients. 
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um eine Annäherung 
Abbruch der engliſch⸗türkiſchen Verhandlungen. 


Unruhen in Aegypten. A 
Rom, 12. Juli. (PA T.) Aus Kairo wird eine 
Bande von de eee das Automobil ei ie 
Geouramd, im dem ſich auch der Gouverneur von Damaskus 
„angegriffen habe. Der Gouverneur von Damaskus 
wurde ſchwer verletzt. 


Bolſchewiſtiſche Arbeit in Perſien. 
Paris, 12. Juli. T.) Die ru diplomatiſche Miſſion 
Berjien sn immer . ae: 
iſt geſetzlich durch neue Mitglieder verſtärkt worden, 
welche bolſchewiſtiſche Propaganda unternehmen. Die Engländer ber 
fürchten Gewalttätigkeiten, hauptſächlich in der Gegend von Gyhilon 
Mazandera und Zendja. 


Die Umwälzung im fernen Often. 


Aus Wladiwoſtok wird gemeldet: 
neral Semionow iſt aus der en ; 


in 


der die höch 
dieſe Macht in den 
ehörte. Die 


Volksrates, 
Einſtweilen ruht 


— Armee nur zur Verteidigung 

werden wir nur mit friedlichen Waffen . Die übrigen Re 
gierungsmitglieder ſchloſſen ſich der Anſicht Mirkulows an. Die 
Mehrzahl der Abteilungen Semionows derblieb 


iwoſtoker Regie; 
Bolſche⸗ 
Kräfte 


lichte, dieſe Waren in 


„Artikel ſagt am Schluß, daß die wirtſchaftlichen Beziehungen wit 


en FREE > Polener BageBlan. 3— 
Zum Waffenſtillſtand in Irland. Amerika und deutſches Privatvermögen. 


Aus London wird gemeldet: Die iriſche Frage wurde von. Berlin, 12. Juli. (Tell) Zu der Waſhingtoner Meldung. 
Lloyd George mit den Premierminiſtern der Dominions in Chequers daß das Oberſte Bundesgericht die Zurückgabe des 1 Million Dollar 
beſprochen. Es verlautet, daß De Valera wahrſcheinlich Ende betragenden, aus Gold und Wertpapieren beſtehenden Vermögens der 
dieſer Woche im geheimen hier eintreffen wird, um mit Lloyd Gräfin Bernſtorff an dieſe angeordnet hat. ſpricht die Berliner 
George zu beraten. Nach einer Preſſemeldung legte Lord Middle⸗[⸗Montagspoſt“ die Erwartung aus, daß jetzt nach der Wiederherſtellung 


ton die bisherigen Ergebniſſe der Konferenz dem Könige vor. 


des Friedens mit Deutſchland und Deutſch⸗Oſterreich ſämtliche 


Die Preſſe ſpricht ſich über die Verhandlungen ſehr hoffnungs⸗ deutschen Trivatiermögen zurückgegeben werden. 


voll aus. Die hieſigen Führer der Ulſter⸗Party erklären, daß 


ſie nichts unternehmen würden, um eine Verſtändigung auf Grund 


der in Dublin gemachten Vorſchläge zu behindern, obgleich die 
Ulſterpreſſe fortgeſetzte Angriffe gegen die Konferenz richtet. Wie 
aus Dublin gemeldet wird, wird der Unterſtaatsſekretär für Ir⸗ 
land, Sir Hamar Greenwood, den ganzen Sonntag über auf 


ſeinem Bureau bleiben, um der Entwicklung der Exeigniſſe von Grätz ſchwere Anklage gegen den 


Stunde zu Stunde zu folgen. N 

Die Sinnfeiner verſuchen, die Feindſeli 

entlegenften Teilen Irlands bis Montag m 
zu bringen. 

London, 12. Juli. Die Bedingungen des geſtern im Rathauſe 
von Dublin unterzeichneten Waffenſtillſtandes wurden von dem 
General Mae Ready, dem Kommandanten der iriſchen Streit⸗ 
kräfte in Irland, mit den Mitgliedern der irifehen Konferenz ver⸗ 
einbart. Das Waffenſtillſtandsprotokoll iſt einerſeits von General 
Mac Ready, andererſeits von dem Generaliſſimus der republika; 
niſchen Armee, Michael Collins, unterzeichnet. 


Be ſelbſt in den 
ttag zum Stillſtand 


* 
De Valera hat einen Erlaß herausgegeben, in dem er folgende 
Anordnungen trifft: 
1. Man hat ſich jeden Angriffes gegen die 
Streitkräfte der Krone und gegen Zivfliſten, 
2. des Gebrauchs der Waffen zu enthalten; 
8. alle Manöver und militäriſchen übungen 


einzuſtellenz; 
diu auf öffentliches und pri» 


4. von jedem An 
vates Eigentum Abſtand zu nehmen; 


5. jede Haltung zu vermeiden, die den 5 
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Ungarn. 


Enthüllungen des Fürſten Windiſch⸗Grätz. 

In der Nationalverſammlung erhob Fürſt Ludwig Windild- 
ı Grafen Michael Carolyi 
und deſſen polifiſche Freunde. Kaiſer Wilhelm habe ihn 1918 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Carolyi im Dienſte der Entente 
ſtehe und daß er und feine Freunde der Entente wichtiges Male 
rial lieferten. In Peſt habe er ſpäter dieſe Tatſache beſtätigt er⸗ 
halten. Windiſch⸗Grätz zitierte weiter Reden franzöſiſcher Abge 
ordneter, die beſtätigen, daß Carolhi tatſächlich, zugunſten der 
Entente fpioniert habe. Vereits vor dem Zuſammenbruche habe 
Carolyi mit Sowjetrußland paktiert und den Plan gefaßt, durch 
bolſchewiſtiſche Agitation die öſterreichiſch⸗ungariſche Armee zum 
Zuſammenbruch zu führen. Miniſterbräſident Graf. Bethleu er- 
klärte auf die Ausführungen Windiſch⸗Grätz', er werde gegen die 
Schuldigen, von denen ſich noch ein Teil im Lande aufhalte, das 
Strafverfahren einleiten. 

Wien, 12, Jult. (Tel -un.) Aus Ofen-Peſt wird gemeldet: 
Infolge der Enthüllungen des Prinzen Ludwig Windiſch⸗Grätz in 
der Nationalverſammlung hat der Miniſterpräſident die Unter⸗ 
faz über die gegen Carolhi erhobenen Hochverratsbe⸗ 
ſchuldigungen angeordnet. \ 

Dfen-Beft, 12. Juli. (Tel.⸗Un.) Sämtliche in Ungarn weilende 
Mitglieder der ehemaligen Regierung Carolyi haben gegen ſich ſelbſt 
ein Gerichtsberfahren beantragt. Aus dem einzigen Dokument, 
das Windiſch⸗Grätz dem Miniſterpräſidenten vorlegte, geht hervor, 
Regierung, als mit den 
franzöſiſchen Sozialiſten 


Kreiſen von Caillaux und mit 
hatte. Auch 


Renault und Blum Verkehr aufrecht erhalte 


Beim iriſchen Volk herrſcht große Freude. De Valera ſelbſt iſt kündigt Windiſch⸗Grätz die Vorlage eines zweiten Dokumentes an. 
tiſch. Dieſe Skepſis beruht ebenfalls zum größten age in dem Carolhi den Plan der deutſchen Offenfive von Chemin des 


Schwierigkeiten, die der Konferenz aus formalen 
erwachſen. De Valera hatte eine Einladung an Sir James Craig 
zu einer vorbereitenden Beſprechung geſandt, die von dem Premier⸗ 
miniſter von Ulfter abgelehnt worden war. Sie James Craig 
handelt alſo als ſelbſtändiger Vertreter eines ſelbſtändigen Nord⸗ 
irland. De Valera erkennt dieſe Selbständigkeit nicht an und 
weigert ſich, Sir James Craig als gleichberechtigten Verhandlungs⸗ 
gegner bei den Verhandlungen mit Lloyd George anzuerkennen, 
weil dadurch der Eindruck erweckt werden könnte, daß er, De Valera, 
nicht ganz Irland repräſentiere. Jedenfalls werden die erſten 


Verhandlungen nur zwiſchen Lloyd George und De Valera ſtatt⸗ mit der Tochter Horthys zu vermählen. 


nden. Erſt dann wird der Verſuch gemacht werden, ſich über die 
Bedingungen zu einigen, unter denen auch Sir James Craig zu 
den Beſprechungen herangezogen werden kann. 
Beziehung beſteht in den maßgebenden Kreiſen die Hoffnung, daß 
es der Geſchicklichkeit des Generals Smuts gelingen wird, di 
Klippen zu umſchiffen. ’ 


Die Opfer des Bürgerkrieges. 

über den Bürgerkrieg in Irland wird folgende Gtatifti? per» 
öffentlicht: Von Januar 1919 bis 2. Juli 1921 haben die Sinn⸗ 
feiner 395 Polizeiagenten getötet, 651 verwundet. 140 Soldaten 
wurden getötet, 825 verwundet, 86 Häuſer, 552 Polizeikaſernen 
wurden von den Sinnfeinern zerſtört, 367 andere Kaſernen ange⸗ 
ffen. Gegen 2400 Poſtbureaus oder Poſtkuriere wurden gleich⸗ 
falls Angriffe unternommen und 8210 Einbrüche in öffentlichen 
8 verübt, um ſich der dort befindlichen Waffen und Muni⸗ 

zu u 


bemächtigen. } 
Aufruf Devaleras, 
London. 13. Juli. (Zell) Devalera hat in einer Prokla⸗ 
mation ſeinen Parteigenoſſen angewieſen, alle Angriffe auf kritiſche 
Regierungstruppen und Bürger, ſowie ſede militäriſche Aktion über⸗ 
haupt einzuſtellen. Auch die engliſche * hat der Polizei alle 
Streifen und Hausſuchungen verboten. e engliihen Truppen in 
Irland werden vorläufig nicht veritärtt werden. je Anord⸗ 
nungen traten am 11. Juli mittags in Kraft. — 


Dauernder Friede? 
London, 13. Juli. Die Beſchlüſſe der Dubliner Konſerenz 
haben in eg re eine enthuſiaſtiſche Freude hervorgerufen, Man 
hofft. daß der Friede für die Zutunft überhaupt ge⸗ 
ihloifen iſt. In feiner Proflamation zeigt Devalera feinen 
übertriebenen Optimismus, ſondern ſagt. daß die bisherige Geſchichte 
ge es nicht geſtattet, unangebrachtes Vertrauen zu haben. Abe 
die Vertreter Irlands würden bei den Verhandlungen ihr Beſtes tun 
um den Streit durch einen gerechten Frieden zu beenden. 


De Valera an Amerika. 

London, 10. Juli. (Pa.) De Valera wandte ſich durch 
Vermittelung der „Neuyork World mit einem Appell an die 
Vereinigten Staaten, in dem er die Hoffnung ausfpricht, 
daß die amerilaniſche Regierung im Sinne des Wen. er der 
Völkerfreiheit und der Anerkennung der natürlichen Freiheits⸗ 
9 Irlands zur Löſung der irijhen Frage beitragen 
werde. 5 


u 
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Um eines Ehre. 
Original⸗Roman von A. Groner. 
(81. Fortſetzung.) Nachdruck verbolen.) 


In dieſer Stellung ergab es ſich von ſelber, daß ſein 
24 wieder auf die ziemlich weithin ſichtbare Landſtraße 
el. 


Den Hut in der ſich zuſammenkrampfenden Hand 
haltend, blieb der Mann wie erſtarrt ſtehen. 

Er war noch bläſſer geworden. 

Ein Zittern lief über ſeinen hageren Körper. Er 
duckte ſich wie einer, der no gejehen werden will. 

Gleich darnach aber, cn. 
ſteif auf und ſchloß trotzig die Lippen. 

Aber immer noch ſtarrte er hinunter. 

Was ſah er denn? 

Wieder waren Leute auf der Straße 


} 


| 


1 


die verluſtig erklärt undd en Erzherzog zum 


die ſie 


mals mit dem plumpen Stock, welcher ihm zur Gtübe| 


nellte er empor, richtete ſich dort ap - 


ückſichten Dames verraten haben fol. 


Neue ungarifche Königspläne. 

Wien, 12. Juli. Wie von zuverläſſig informierter Seite aus 
Peſt berichtet wird, iſt mit einer neun Löſung der Königs frage 
in Ungarn zu rechnen. Die Umgebung des Reichsverweſers Horthy 
iſt zur Überzeugung gelangt, daß die Rückkehr Karls IV. auf den 

ron nach der Stellungnahme der kleinen Entente als ausge⸗ 
ſchloſſen zu betrachten iſt. Es beſteht nun der Plan, den Erz ⸗ 
erzog Albrecht, Sohn des Erzherzogs Friedrich, 
ſoll dann in freier 
Königswahl in den Beſitz der Stephanskrone gelangen. Erzherzog 
Albrecht hat r erklärt, daß er Karl IV. als legitimen König 


Auch in dieſer Ungarns anerkennt, das wäre aber kein Hindernis, falls das Par⸗ 


lament durch die freie Königswahl Karl ſeiner Rechte als Kön 
önig erhebt 


Sowfetrußland. 


Schwierige Ernährungslage. 
Paris, 12. Jul. (RAT) In Moskau fand vor 


kurzem 
Ernährungskonferenz ſtatt. Nach Mitteilung des cafe 


auruſſiſche 

ſchen eee hielt Lenin auf der Konferenz eine 
5 Fe 5 15 er ſagte, daß die Ernte im laufenden 
ahr ſehr e 

die bis jetzt Lebensmittel lieferten, ſolche mangeln. Dieſe Tat⸗ 
ſache iſt einer der Momente, die für eine Anderung der gegen⸗ 

wärtigen Politik ſprechen. Dieſe Anderung wurde beſchloſſen. 


Die Arbeiter gegen die Towjets. 

Paris, 12. Juli. (Pax.) Aus Moskau wird gemeldet, daß die 
Arbeiter einer Fabrik ſich offen gegen die Sowjetbehörden 
erklärt haben. In den letzten Tagen hielten ſie eine Verſammlung 
ab, in der die allgemeine e Sowjetrußlands beſprochen wurde, 
und während der ſie die Somjetbr: wen, die fie mit ſich brachten, 
verbrannten. Die Sowjets verhafteten etliche hundert Arbeiter, 
faſt alle erſchoſſen. Die Fabrikbetriebe liegen ſtill. 

Karl Radek über Polen. 5 

Moskau, 12. Juli. Auf der r Internationale am 
1. Juli hielt Karl Radek eine Rede, in der er über Polen ſagte, 
daß die polniſchen Sozialiſten und ihr „idealer Führer“ Pilſud 
die mächtigſten Feinde des Kommunismus ſeien. Ein Verbündeter 
des Kommunismus fei die gegenwärtige Wirtſchaftslage Polens. 
Nach dem endgültigen Bankerott Polens würden ſich die Maſſen 
dem Kommunismus in 
neue Ara anbrechen werde. 

Bela Khun in Rußland verhaftet. 

Baſel, 12. Juli. Nach einer Meldung des ukrainiſchen Preſſe 
bureaus wurden in einem von Mostau nach Charkow fahrenden 
Eifenbahnzug einige weſteuropäiſche Kommuniſten, darunter 
Khun, gefangen genommen. Das Gouvernement Char ⸗ 
ko w iſt wieder der Schauplatz blutiger Kämpfe zwiſchen 


diente, heftig gegen den Boden. ; 
8 welcher ſie beobachtete, hielt vor Erregung den 


an. f 5 
Rot war fetzt ſein Geſicht und feine Augen glühten. 
Ein wilder Ausdruck 1 *— Züge, N Aus⸗ 
druck der dadurch, weil Angſt ſich ihm beimifchte, noch häß⸗ 
licher wurde. f 
Er ſtand jetzt dem Fenſter nahe. 
ha Augen ſuchten die nächſte Umgebung des 
auſes ab. vor 
x Er nickte befriedigt vor ſich hin. 
Er lächelte ſogar ſpöttiſch, nachdem ſein Blick die zwei 
noch einmal geſtreift hatte. 
er Gendarm hielt jetzt ein Papier in der Hand, 
auf welches er niederſah. ; 
Er mochte dem anderen etwas vorleſen. 
der Tür, öffnete 


Der in der Stube oben eilte nach 


Und wieder kamen ſie von der öſterreichiſchen Seite fie leiſe und ſchloß fie eben fo leiſe wieder hinter ſich. 


ex. f 1 
wei Männer waren es. 
er eine war bäuerlich gekleidet und ging gebückt 
und mühſelig unter der ſchweren Laſt, die, in 
gehüllt auf ſeiner Schulter ruhte. 
Der andere war ein Gendarm. 
Er war ein noch junger Mann, ging aber ebenſo 
langſam wie der andere. 
Er redete, der andere ſchien nur zuzuhören, aber ſehr 
intereſſiert zu ſein von dem Erzählten, denn er ſtieß mehr⸗ 


einen Sack der zwiſchen die 


„Kuſch, kuſch,“ flüſterte er dem Hunde zu, der unter 
der Bank neben der Tür lag und leiſe knurrte. 

Das Tier, an Fremde gewöhnt, legte den Kopf wle⸗ 
Tatzen und blinzelte gleichmütig auf den 
Gaſt, der da, ſcheinbar ganz ruhig, das Wirtshaus ver⸗ 


ließ. . A 

Ruhig! Du lieber Gott! Wie ihm das Herz ſchlug, 
als er auf dem Pfade weiterging, der von Buſchwerk ge⸗ 
ſäumt etliche Dutzend Schritte ſeitlich des Hauſes in bie 
Höhe führte. Be 8 m | 


ein wird und daß in vielen Gegenden, 


ſowie von Delegierten des Miniſteriums und 
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die Arme werfen, wodurch für Polen eine 


Bela 


ſich geſtreckt, hätte er gewußt, wie bald 


den ruſſiſchen Bolſchewiſten und den aufſtändiſchen ukrainiſchen 
Bauern. Alle Eiſenbahnlinien, die von Charkow nach dem Weſten 
führen, ſind von den ukrainiſchen Aufſtändiſchen beſetzt worden. 


Lenins neuer Kurs. 


Das Zentralkomitee der ruſſiſchen kommuniſti⸗ 
ſchen Partei erließ einen Aufruf. der ſich bauntiächlich gegen die 
Mißperſtändniſſe richtet, welche der „neue Kurs" Lenins in den Reihen 
der Partei hervorruft. Der Aufruf erklärt daher kategoriſch, daß von 
einem derartigen neuen Kurs eigentlich gar nicht die Rede ſein kann. 

„Einen Kurs in der Richtung auf Aufhebung der 
Nationaliſierung der Induſtrie gibt es nicht und kann 
es auch nicht geben. Die Konzeſſionen find lediglich achtungen, 
bel denen der wirtliche Einentümer der vroletariſche Stant bleibt .. . 
Alle Z igeſtändniſſe, die dem „Freien Umtauſch⸗ gemaht werden, 
laſſen unſer Grundziel, die Panwirtſchaft nicht aus dem Auge. Sie 
bedeuten nur die Anderung unſerer Politik. welche notwendig iſt, um 
unſer Vorwärtsſchreiten zu beſcheunigen und intensiver zu geſtalten . 
Mögen unſere Feinde triumphieren. Unſer Schiff wird, trotz allem, 
das erſehnte Ufer erreichen.“ 


* 
CTſchechoflowalei. 
Die Zahl der Arbeitslo en. 

Brag, 12. Juli. (PA.) Die Zahl der Arbeitsloſen in der 
Tſchechoſlowakei verringert ſich. Arbeitslos waren im März 41 000, 
im April 32.000, im Mai 30 000, im Juni 20 000, wovon 50 % auf 
die Textilinduſtrie, 10 % auf die Melallinduſtrie und 5% auf die 
Bauinduſtrie entfallen. 


- Wucher mit Büchern, 
Prag, 12. Juli. (Par.) Der Generalwirtſchaftsrat beſchloß 


Vorkehrungen gegen den Wucher mit Büchern zu treffen. 
Dieſe Vorkehrungen ſehen u. a. die Aufhebung der Konzeſſionen 
ür Buchhändler und die Einführung des freien Handels mit 
üchern vor. Der Finanzminiſter wird die Gewinne der Papier⸗ 
fabrilen für Buchhandlungen und Antiquariate einer Reviſion 
unterziehen. Dann wird auf Grund einer Kalkulation ein offi⸗ 
zieller Bücherpreis feſtgeſetzt werden. Jede Erhöhung des Preiſes 
über den vorgeſehenen Preis wird dem Geſetz über den Wucher 
mit Büchern unterliegen. Die ausländiſchen Ausgaben werden 
nach dem amtlichen Tageskurs notiert. 0 


Ausſtände. 


Im Mannheimer Hafen. 

Mannheim, 12. Juli. Der Verband der Maſchiniſten und 
Heizer hat ſämtliche Boote ſtillgelegt. Im Mannheimer Hafen 
ruht deshalb jeder Verkehr. Das Maſchiniſtenperſonal hatte die 

ahrzeit willkürlich verkürzt und die Sonntagsarbeit verweigert. 
ie Arbeitgeber werden dieſe Maßnahme mit ſofortiger Entlaffung 
des Maſchiniſtenperſonals und mit der Kündigung der übrigen 
Schiffsbemannung beantworten. 
Streik im Oberelſaß. 

Paris 12. Jull. Wie der P pulafte⸗ aus Mülhauſen im Elſaß 
erfährt, find ſeit einigen Tagen 20000 Arbeiter der obereljäffi- 
ſchen Tertilinduſtrie wegen der plötzlich oon den Unternehmern 
angekündigten Lohn herabſetzung in den Ausſtand getreten. Der Ge⸗ 
meinderat von Mülhauſen hat auf einen ſozialiſtiſchen Vorſchlag hin 
beſchloſſen. den Familten der Streikenden einen Kredit von 50.000 
Franks zu gewähren und Volkskächen einzurichten. 


Der Streik in Teſchen. 

Warſchau, 12. I (Pa.) Das Minijtertum für Arben 
und öffentliche Fürſorge teilt mit: Anfelge des Erſcheinens von 
Preſſenotizen, die dem Auftreten der Arbeiter in Teſchen⸗Schleſien 
kommuniſtiſche Veſtrebungen zuſchreiben, berichtet das Miniſterium, 
daß dieſe Informationen nicht der Wirllichteit entſprechen. Der 
Streik begann am 27, Juni infolge wirtſchaftlicher Forderungen, 
mit denen fie Kleiderlieferungen, bezahlten Urlaub und die Teils 
nahme von Arbeitervertretern bei der Einſtellung von Arbeitern 
in der verlangten. Der Streik hat eine große Mehrheit 
er Metall- und Textilinduſtrie und einen Teil der Nachbarfabriken 
umfaßt. Die Verhandlungen zwiſchen den Unternehmern und 
Arbeitern unter Beteiligung der örtlichen Verwaltungsbehörden, 
dem Arbeitsinſpektor 
Olgebrand ſind in vier Tagen beendet worden. 
Streik in Lodz. 

Die „Lodger Freie Preſſe“ meldet: Die Würfel find gefallen — 
r Streik 1 1 T. tieewerbe ift Tatſache geworden. Die Fabriken 
ſtehen ſämtlich ſtill. Die vom Clos Polski“ gebrachte Mitteilung 
über Sonderverhandlung der Verwaltung der Heinzel und Kunitzer⸗ 
chen Werke mit ihren Arbeitern trifft nicht zu. Die Streikleitung 


iſt beauftragt worden, nur mit der Geſamtheit der Induſtriellen zu 
verhandeln. ‘ 


Wie bang er auslugte, ob man ihn von der Straße 
aus ſehen könne! a 
Wie er lauſchte, ob ſich won der Wirtſchaft her etwas 
hören ließe, das ihn anging! 
And wie erleichtert er aufatmete, als der dichte Nas 
regen der gleich oberhalb der Wieſe begann, ihn aufe 
nahm. f 


Er hätte wohl nicht ſo, wie befreit von bitterer Angſt, 
Ems kene wu Et den 
er eingeſchlagen, zum ſchmalen Keltenpfad wurde, der an 
nackten Wänden — Taue en Tiefen hinführend erſt 
nach vielen Windungen wieder für gewöhnliche Sterb⸗ 
liche begehbar werdend, zum Tale abbog. 

Ruhig! Nein, ruhig ſchlug des Flüchtenden Herz 
noch manche peinvolle Viertelſtunde nicht, in welcher der 
Schwindel nach ihm griff und der Tod dicht an ſeiner 


Seite ging. f 5 1 

Die Nacht, eine häßliche, finſtere Nacht, war längſt 
angebrochen, als er Lichter vor ſich ſah, als der laute 
Schlag einer Kirchturmuhr an ſein Ohr drang. 

Mit der einen Angſt war er nun fertig, mit der grau 
envollen Angſt, durch Abſturz ſeinen Tod zu finden. 

Küſſen hätte er die Landſtraße mögen, auf der er 
nun nicht dahinſchritt, nein, dahinwankte, weil er, unbe⸗ 
ſchreiblich müde und jämmerlich zerſchunden, kaum mehr 
die Kraft hatte, ſich weiterzuſchlepven. Und doch war 
fein Ziel weit, ſtundenweit von ihm entfernt. 


Fortſetzung folgt.) 


+ Woloner Fagentant. 1—— — 


1 7500 M. (70007400 m) bei — Aufteiebe (550 Stud). 


Der kleine Gewerkſchaftskongreß. Gerichtsentſcheidungen in der Von den anderen Vieharten waren gute gemäſtete Arten ge · 
Ablehnung bolſchewiſtiſcher Experimente, Domänenjtage. IR band Eh alte berkcuft Buche; don Windern Dich zei 
Hamburg, 13. Jull. (Tel-Un.) Am Sonntag traten im Ge- Das Thorner Gericht. lich der dritte Teil unverkauft. Kälber waren 198 Stück auf 


werkſchaftshaus mehrere hundert Abgeordnete der Ortsausſchüſſe 
des . I 1 9. ; mein 2 er utſchen Cewerkſchg ft3 115 es In der Klage der Domänenpächter gegen den Fiskus, betreffend getrieben; ſehr gute Stücke brachten hohe Preiſe; für einen präch 
und der Orts kart ide der All geme inen reien An⸗ die Kündigung des Pachipertrages zum 1 ult d. Js. nebſt Ueber⸗ tigen Doppellender im Gewicht von 140 Pfund wurde beiſpiels⸗ 
geſtelltenverbände in der Hanfaftadi, Schleswig⸗ gabe des Inventars zu den vom Fiskus beſtimmten Sätzen, iſt nun⸗ weiſe ein Preis von 70 M. für das Lebendpfundgewicht gezahlt. 
Holſtein, Mecklenburg, Braunfhmeig, Hannover mehr vom biefigen Bezirksgericht der Spruch ergangen. Danach hat 
und Vorpommern zum ſogenannten Heinen Gewerkſchafts⸗ 
kongreß zuſammen. In ſeinem Referat über die wirtſchaftspolitiſche 
Lage und die Gewerkſchaften wies das Mitglied des Bundesvor⸗ 
ſtandes Peter Graßmann ⸗Berlin auf die Notwendigkeit hin, 
diejenigen Gewerkſchaftsmitglieder, die glauben, daß die heutige 
kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung fo ſchnell wie möglich beſeitigt 
werden müßte, davon zu überzeugen, daß es e ſei, poli⸗ 
tiſche Grundſätze und Syſteme über den Haufen 
82 werfen, als die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in abſehbarer 
eit zu ändern. Der Verſailler Friede und der Reparationszwang 
legen dem deutſchen Wirtſchaftsleben derartige ſchwere Opfer auf, 
daß man es im Intereſſe der deutſchen Arbeiterſchaft und der Ge⸗ 
fundung des Wirtſchaftslebens mit allen möglichen Mitteln ab⸗ 
lehnen müſſe, ſich auf Experimente r Art — 
zulaſſen. Die leitenden Stellen der deutſchen Gewerkſchaften 
Angeſtelltenbewegungen haben ſich deshalb zum weiteren . — 
innerhalb der jetzigen Wirtſchaftsordnung bereit erklärt, — — 
nicht im Intereſſe des privaten Kapitals. Nachmittags ſprach ein 
Bürgerſchaftsmitglied über das n Im 
Sinne des Redners ſtellte der Kongreß die Forderung auf Unter⸗ 
ftügung der fakultativen Benutzung des Arbeitsnachweſſes un und des 
sbligatorifchen Meldezwanges auf. 


Aus Eupen und Malmedy. 


das Gericht die Rechtsgültigkeit der Kündigung an» x Franzöſiſcher Nationalfeiertag iſt der morgige Donnerstag, 
erkannt, dagegen den Domänenpächtern das echt der der ne von der hieſigen polniſchen Bevölkerung gefeiert werden 
treten Verfagung über das eingebrachte Aus dieſem Grunde findet heut, Mittwoch, ein militäriſcher 
Inventar zuerkannt und die Koſten des Verfahrens Zupzertreich durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem fran⸗ 
zu 9 Zehntel dem Fiskus, zu 1 Zehntel den Kläger auf,] zöſiſchen Konſulat am Plac Nowomiejski (früher Königsplatz) ftatt. 
erlegt. Für die Domänen ſind inzwiſchen Zwangsverwalter beſtellt[ Morgen vormittag 11 Uhr erfolgt ein Vorbeimarſch der hieſigen 
En welche — ne ar ger 2 werden. Truppen vor dem franzöſiſchen Konſulat. 
usgenommen ſind einige wenige Domänen, deren er einen 1 
neuen kurzfristigen Vertrag unterichrieben hatten. und dieſenigen Do» y a 775 er y* N — deut Kr 
mänen, auf denen ſog. Spezialwirtſchaften aged waren, deren teten folgende neue Bestimmungen für die Abwanderung nach 
Inhaber ungeſtört in ihrem Beſitz verbleiben. Deutſchland in Kraft: Jeder, der nach Deutſchland abzuwandern be⸗ 
f Das Landgericht in Poſen. — e 8 igt, 10 ren e welche Schritte n an den 
Land egen⸗ tichen orgekommiſſar bzw. an die nächſtliegende Beratungs⸗ 
ge r eee e e Be a * helle einen ſchrütlichen Antrag zu richten. Der Antrag ift möglichſt 
beſteht die ben des Fiskus zu t; aber auch die freie Ver⸗ eingehend zu begründen, insbeſondere die Notwendigkeit der Abwande— 


u. kung darzutun. 
Aung ene den baten ee Die Auswandererzuge fahren im Monat Auguſt am 


Ses gern! “ 1 es folgenden Freitagen: dem 5., 12., 19. und 26. Auguſt. 
NM Einer. alten, oft gerügten Unſitte zum Opfer gefallen ift 
Soßal: u. Propmzialzeitung. geſtern im Hauſe ul. Niegolewskich 10 (früher Auguſtaſtraße) ein 
= 11 55 Poſen, 19. Juli. — Menſchenleben. Mitbewohner des Hauſes hörten in der 
ittagſtunde aus dem Badezimmer der Wohnung des Profeſſors 
Helft den entlafjenen 2 Arbeitern! Dr. Magier, der zurzeit auf einer Ferienreiſe begriffen ift, her⸗ 


— as wen Der ee) gur Wahrung der — in vordringende markerſchütternde Hilferufe. Sie fanden dann das 
. u el. e 3 — nungs⸗ Polen erläßt 21 gr t de Di 
Blattes für Eupen und Malmedy cricdien enticher und Aus verſchiedenen es fielen ı und Betrieben ſind eine eue — eh ee = 20 men 81 ana 
franzöſiſcher Sprache. Das Blatt enthält die dee ee dnungen. Reihe Angeſtellter, Arbeiterinnen deukſcherſſtehend vor. Das rn un er 
welche in dieſem Gebiet in Kraft ſind. u. g. ein Verbot. das Eiſerne Rationalität, mit 938 ‚entlaffen, ohne ne 2% 2 4 
Kreuz; zu tragen. Andere beutiche Ehrenzeichen können nur mit Zu⸗ ba füt ihr weiteres Ki Wir lten es für 3 q Bee t brennen 70 e 12 au 02 
ftimmung des belgiſchen Hohen Kommiffars getragen werden. Pflicht, für 195 Alre 8 10 chen n en zu 6 don Spirituß (I), das Feuer beleben wollen. Eine heftige 
— 5 , und dabei zu e die ſe * 55 nu ger mu e =. Baal. der nen r, Sale b 
und brotlos gewordenen Stamme en ot ent-: löſcht. „ 
p olitiſche Tagesneuigkeiten. egenge ine. 8 dieſem S, Wenden ie uns an unſere ſtellte feſt, ar Mädchen am Kopf und an den Armen, ſowie 
Wirth reiſt nach Brüſſel. Das Vrüffeler Blatt „Midi“ Ge 3 der Bitte, uns darin dene und die Auf ⸗om ſonſtigen O entſetzliche Brandwunden davongetragen 
läßt Ta aus Berlin berichten, daß Meichelansler dw Wirth im gabe zu erf eichter h, den unberſchuldet in Rot Geratenen hatte. Die N eingetroffene Feuerwehr überführte die 
— zer ee in hel en: Bun „ 3 250 ge. 5 ens au verhelfen. Es gibt hierzu Schwerverletzte in Stadtkrankenhaus. Dort iſt die Bedauerns⸗ 
andere ei n. . 
— fol jedoch no fefigefeht fein. Ae enn ee pen hg een e eee, =... 
Die Vereinigten Staaten haben N je apa? . in niär unterjtüßt wir bis ihm ein neues Unterkommen ge PL zu haben. 
den V ten Staaten ein Darlehen von 1 7 Sie hatte vielmehr noch bei ganz klarem Verſtande eine genaue 
| re nahme der aus ihrer Stellung 4 7 “ neue Schilderung des furchtbaren Unglücksfalls, der hoffentlich zur Vor⸗ 
= Tr 10112 ellen. ſicht mahnen wird, geben können. 
Zu den Kriegsproseffen. Zur Erreichung des erſten . 2 es nötig, daß alle unſere X Branbbericht. Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 


Mitglieder, denen ed = 0 05 in ſolcher ku 1 dem Feldſchlößchen in der ul. Glogowska 55 
Not befinden, Mitte Rn Wit ir Band derartige — m e e e 155 auf der mit Stroh gefüllten 
den durch die Bezirks⸗ und 5 zu kene 630 anis n aus unbekannter Urſache ein Brand ausgebrochen war. 
die „Deutſche Volksbank“ 0 . auf das Kon ER unter der Führung des Branddirektors Kiedacz erſchienene 
loſenunterſtützung ee ſchen Verein 0 erfübgen. Im tfeuerwache griff mit Fee Schlauchleitungen das entfeſſelte 
übrigen werden die Bezi und Kre ni gebeten, die Element an, und es ge das Feuer nach etwa einſtündiger 
underſchuldet brotlos enen Mitglieder feſtz und Ipnen dien, auf ſeinen d zu beschränken. Der Brandſchaden if 


Berlin, 18. Juli. (Puk) Der Reichskanzler berlef eme 
Konferenz in Verbindung mit der Nachricht aber Abberufung der 
Vertreter Frankreichs aus Leipzig. 


Eine Schweizer Stimme zu den eee 
Zürich, 12. Juli. Die „Ba en 1 
Leipziger Urteil im Stenger ⸗ ius ⸗ 5 „net 11 


entralderband deut⸗ bedeutend. 

in bezug auf den ſpeziellen Fat, noch e eh ee re Mitglieder wird 
Bar Ehen u Greene one bfrüngnr Anna: Basta nu Are Eat C000 
gerecht und u Stenger rens ben Jauf auf Krügen ftehenden n ee 4 1 ale age dem eingetroffen, anf 
.. ñ¶ß ß , ̃ĩ—-—— 
franz fische en in bie ſic feine ust Füptmert gti Arbeitet und Arbeiterinnen in Polen“ in Bre hatte jedoch keine Luſt, die Kirſchen in Heinen Mengen zu 
worden waren? a berg, g 4, 85 leiten. Anträge . ni torgen * ſondern berlaufte fie zum Preiſe von 25 M. das Pfd. an 
— — Ir itern 5 EN s- — . — n 3 — 
{ er u e Preis en 
Gareis“ mutmaßſicher Mörder. Irene 21 1 e e ee Gausfenuehet Me Milen Aber ben Sanbınann der 
München, 12, Juli. Der mutmaßliche Mörder bes Un- einigungen nigungen, we iche biefe Antes zu 5 | ihn und riffen die Körbe mit Kirſchen vom Wagen 
abhängigen ®areis wurde in der Perſon des Begleiters Gareis prüfen“ und zu melee dien jaben zu richten. herunter, die begehrten Früchte zu zertreten. Der Landmann 
am Mordabend durch die Münchener Polizei i enommen. Der, tete Ser unſeren a lee me hielt es dieſen Umſtänden für das Weite, ſich ſchleunigſt auf 
Verhaftete iſt Mitglied der kommuni ne Buche! ufgabe, u fe eke Reben ie Zu — zu ſetzen und, ohne für feine Kirſchen einen Pfennig 


und befindet ſich bereits auf Grund eines rich 
im r Er leugnet bisher, hat ir 
2 ſeine Aus ſagen in fortgeſetzte Widerſprüche verwi und 
cheint nach dem bisherigen Stand der richterlichen und poligei« 
nchen Ermittelungen und Zeugenverhöre bereits überführt. Sein 
— = auf Haftentlaſſung iſt vom Landgericht zurückgewieſen 


Nepublik Volen. 
Eine neue Partei. 

Warſchau. 13. Jull. (Tel.-Uu.) Die Zahl der Par- 
teien ha: ſich wiederum um eine vermehrt. Weſtern würde dem Prä⸗ 
2 e — 5 dei fich eine — 4. 23 .* 

ne fo e, gebildet habe. eſe Fraktion 
zwei Mitglieder. sche, g ? 


+ Veränderungen im Minifterium. „Monitor Polski“ ver⸗ 
öffentlicht ein Schreiben des Staatspräſidenten an Miniſterpräſi⸗ 
dent Witos über die Amtsbefreiung des Herrn Stefan Sto⸗ 
ing fi von ſeinem bisherigen Poſten als Leiter des Er» 
näbrungsminikeriums und die Beſetzung dieſes Poſtens 
durch Herrn Wladhs da n Der r Ynterftantöfeires 
tär Jan Henryk wurde von * es Kultus 
minijteriums enthoben — orfäufig der Miniſter für Reli⸗ 
gion und öffentliche Aufklärung Macieratajow mit der Lei⸗ 


s mit allen Kra f 
Teile dieſer Hilfsaktion r wir er⸗ er zu haben, davonzufahren. — Eine derartige Außerung 
n, welche A e a been Nene dei ſich der Sekoſthilfe ift ſchon im Intereſſe der öffentlichen Ordnung und 
; . den S t tief zu beklagen. Es wäre auch zu einer derartigen 
£ zu Tamultſgene 2 5 gekommen, wenn man nicht über die polizeiliche 
eben. Es werden daher unſere Mitglieder gebeten, der Sozialen Marktordnung nweggeſehen hätte, nach der der Auflauf von 
lung der Landesvereinigung des Deu — gur — durch Gensteg af den Wochenmärkten nicht geſtattet iſt. 


Wahrung der Minderheiksrechte in ag lac Wolnögei 1 TIL); auch die unerhörte Preisſteigerung eines Pfundes 
— inwieweit ſie in der Lage n eg 1727 0 * 15 M. auf dem kurzen Wege vam Produzenten zum 


Arbeitern und Arbeiterinnen ein neues Arbeits rbliebe 
A den do e ee 22 er | Bu en Sehen getreten find geſtern in der Drukar nis 
1 f her an 5 en be 7 ien ſamtliche Sötiftieher und Druder 
Dentſchtumsbun Winderheiterechte. von der ei tige e 
e af Bohrung 2 Icheten Gheeitarbeit. Wen Den drei re Deufarnia Folgen 
Ruckerſtattung von abgelieferten Waffen. beach — — e N nur 5 der Dede 
Die im vorigen Jahre im Dowodztwo Obozu W. Poranny“ konnten da⸗ 
(Reitung- des Feſtungslagerz) abgelteſerten Jagd, und alter, — ni 2 Ah er 
tümlichen Gewehte können, wie wir „mitzuteilen en 01 5 1 J e e eater im Bu ee be. ae . Sw. Mar ⸗ 
gebeten werden, gegen Rüdyabe der eriſprechenden Quittung Bi — — heute ab das — 
20. d. Mis. im Dowödztwo Obozu Warownego, plac Webs; ab € a ſowie Original · u vom erſten Turnerfeſt in 
Nr. 16 (früher Wilhelmsplatz — Stabtlommandantur), Zimmer — geführt. 
in der Zeit von 9 bis 8 Uhr in Empfang genommen werden. geber Eine nungen Aberraſchung erlebte geſtern in der 


Badeanſtall ein junger Mann, der ſich mit 6 anderen 
Ablauf des feſtgeſetzten Termins verfallen die Anſprüche auf Wut ge * 2 
der oben erwähnten Gewehre. . — uten dem Genuſſe des Badens hingab. Als er in ſeine 


. N machte er die höchſt unangenehme Ent⸗ 


tung 3 8 828 Nu Erhöhung der Spirituspreiſe. Fun ie * violetter Anzug im Werte von 5000 M. ge⸗ 
+ Der Staatspräſibe ieder in Warſchan. n — Vom 15. d. Mid. ab gelten ir ehem. preuß. W BER me 5 

Ab t kehrt teen t dei nt Montag abend 8% Uhr wurde in der ul. 

r T 1K suche, Fiir gitkiheftrahe) ein 11% Die 2 Jahre alles Mind 


Ordensverleſhungen. „Monitor Polski“ bringt heute die 
Dekrete über die Auszeichnungen der Herren Anton Oſuchoweki, 
Ber Kazimierz Morawski, Generalleutnant Zygmunt Zielinski. 

Geſandter Ignatz Paderewski, Sejmmarſchall Trampezynski, Prof. 
Oswald Valcer, General Joſef Haller, Kardinal Edmund Dalbor 
Miniſterpräſident Witos und Ersbiſchof TLotinski mit dem weihen 


"1. @rumoprein für 1. Bier dots weifgeren Spun. tro d G ‚ul 
Be 125 e e e . 


* 


. Weis: für 1 100 prog, zefifisierten Spiritus, a a h m 


n wird, 540 ces 
8. 2 e . für ef, 2 Xx Auch eine Freundin“. Eine von Bromberg vorgestern hier 
Adlerorden. n und Apotheken 1 . er zugereiſte junge Dame hatte ſich mit einer anderen jungen Dame auf 
+ Naczkiewicz aus Wilna zurück. Der Miniſter des 90 M., b) für Induſtrieanla 1 aer 1 70; &% mi . ame Spi. der eo nach Poſen 5 Hier angekommen. begaben ſie 
Mac kiewicß kehrte aus Wilna zurück und begann feine Amts-] ritus, abgegeben unter der gung, da 90 ſich den Warteſaal II. Klaſſe. Die Bromberger Dame bat hier 
täligteit am 11. d. Mts. Mittel denaturiert wird, unter Sinanglantrolle 11 ihre neue Freundin, als fie für kurze Zeit den Warteſaal verließ, auf 
1 Liter Wee denaturiert mit einem ur nen mie ihre Ka damit es nicht geſtahlen würde, was 


N Rei Bre Rein cke 60 * d 5 
& eulſches 8 ch. fees ur Benardeitung von Eſſig 60 ei Te ee je Fine 18 r Rute . le 
* Die Tagung ber deutſchnatle aten Studentenſchaft hat Vorräte an Spiritus über 5 Liter und an und r un din das Gepäck vorfand. In dem Koffer befanden 
geftern im Auſchluß an den beendeten vierten Ventfehen Studenten“ Brbven ns 10 Liter, die in Verwahrung jind, mnierliegen bis ſſich außer den Ausweispapleren eine goldene, L. . 12 — 
1 s zum 16. Sul der Snweldung und emer Zufölogtfeuen, ie Su-| Yomnbanbnämchgamenlanie Delta, 1,2309 3. vi14;3 Gel 
Hörſing ſcheidet aus dem Staatsrat. Oberpräſident Hörſin und 1 go reundin iſt etwa ahre 
92 ne fing lane er Kit 20 Da yreupifchett rn — BI d. . > 15. er Dahn We r ad 2 a 2 groß, blond, hat kurz 3 vo 2 5 bekleidet 1 
EFT Be FF 
uſchlagsſteuer und der Anmeldung unterlegen ebenfalls Vorr enn der Beianuif ft als Frl. Stefans ka aus Wilne 
Freiſtaat Danzig & dor de, * 5 1 rg — er bite Preiſe — Be vr N 2 f 

e baltiſche Preſſedelegation in Danzig. Heute vormittag der ung, da enaturiert werden, abgegeben wurden. Feſigenommen wurben geſtern 4 Perſonen 
tre abe ans Polen Ioaitenb 10 ſchwediſche. n und finniſche aber bis 15. uli noch nicht denatutiert worden find. wegen —— 5 1 — wegen Heulerel, 9 Obdachlose — 

Journaliſten in Danzig ein. Sie waren Gäſte des Senats bei Vom Poſener Viehmarkt. 10 5 wegen liederlichen Unhe traben. 


rg Mittagsmahl und beſichtigen dann nachmittags unter Füh⸗ Bei einem in nska 6 (frũ 2 
rung Danziger Redakteure die Sehenswürdigkeiten der Stadt. Am Auch auf dem heutigen Poſener Mittwoch⸗Viehmarkt zogen aße Jen ae ee Deröten One eh Be 
Abend wurde ihnen zu Ehren im Reſtaurant Junkerhof von dem die Schweinepreiſe abermals an, und zwar erſte Sorte auf 8400 weiße Leinwand, 8 ladkerter Anzugſtoff, 6 m Futterſtoff. 1 Mes 

Verein Danziger Redakteure und Zeitungsverleger ein Bierabend bis 8000 M. Freitagm arkt voriger Woche 8200-8500 M.), weite 8 8 mm, Marte „Steier*, gi Damenkleider und Bluſen, 

veranſtaltet. Sorte auf MN. (76008000 MI bitte Secte 70012 Beltiaten ger E. W. im Werte von 50:—80 000 M. geſtoblen. — 


+ 2olener Tageblatt. >= ; 


Thorn. 12. Juli. In der Nacht zum Mittwoch find Diebe; daß die bis zum 1. Januar 1919 in Aussicht genommene Zurück⸗ 
vermittels Einbruchs der Schauſenſterſcheibe in den Laden des zahlung des Ne nicht erfolgte, hat er die Summe in deutſcher 
Uhrmachermeiſters Dabrowe kt an der Jakobstraße ge⸗ Valuta zu entrichten. 

drungen und haben eine Menge von Wertgegenſtänden im Werte von —— — 


mehreren hunderttauſend Mark, darunter etwa hundert un 
zur Reparatur abgegebener Uhren, ferner Broſchen ufw. mit ſich ge⸗ Kandel, Gewerbe und Verketzr. 
nommen. 2 2 
— u— — —ͥ— ö. . —qꝝ‚ — —é Poſener Viehmarkt vom 13. Juli 1921. 
N m Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm: 
eues vo Tage. I. Kinder: A. Ochſen I. Sorte 3300-4000 M. II. Sorte 
$ Der japaniſche Kr inz beim Papſt. Dem fapaniſchen | 3200-3400 M., III. Sorte 2200-2800 M. B. Bullen I. Sorte 
83 der geſtern in Rom angekommen iſt, wurde der nach⸗ 3800 —4000 M., II. Sorte 3200 — 3400 M., III. Sorte 2200 - 2800 M. 
geſuchte Empfang beim Papft auf den 16. Juli bewilligt. 5 1e und Kühe I. Sorte 3800 —4000 M., II. Sorte 3200-3 400 M. 
§ Eine Papſtſpende für deutſche Kinder. Der Papſt ſpendete III. Sorte 2200-2800 M. für Lebendgewicht. D. Kälber: 1. Sorte 


00 000 M. für das Kinderheim in Marien ruhe bei Ham ⸗ 4000 —4800 M., II. Sorte 4000-4200 M. für Lebendgewicht. 
melburg. I. Schweine: 1. Sorte 84008800 N., II. Sorte 80008300 M., 


7 Luftverkehr zwiſchen Stockholm und Reval. In nächſter Zeit III. Sorte 6700 — 7500 M. für Lebendgewicht. 


In der Nacht zum 10. d. Mts. wurde aus einem Buzean in der ul. 
Poęztowa g (ir. Friedrichſtr.) eine Schreibmaſchine Marke Continental“, 
Nr. 107049 im Werte von 40 000 M. geſtohlen. — Bor dem Hauſe 
plac Dziatowy 5 (früher Kanonenplatz) wurde geſtern ein dort 
n gelaſſenes Fahrrad (N). Marke „Adler“, 
geſtohlen 

X Gefundene uſw. Gegenſtände. In ber Zeit vom 18. zum 
20. v. Mts. ſind im Staroſtwo Grodzkie abgegeben worden: ein 
großer, grauer Hahn; drei Schlüſſel an der Kette; ein weißer 
Stubenhund, auf dem Ohr ein ſchwarzer Fleck; eine Manſchette 
mit Kropf; ein Hund (Dackelkreuzung); ein Dobermann, ſchwarze 
Schnauze und gelbe Beine; ein gelber Hund, Art A sche 
(Hündin; ein Papierportefeuille, enthaltend 20 polniſche u 
ein ſchwarzer Stubenhund, langes Haar, Beine und Bruſt hellgelb; 
eine Spule von ſchwarzem Zwirn; ein Stuben⸗ bzw. Sofund ! 
(weiß, ſchwarze Flecke); ein Trauring; ein ſchwarzer Stock mit 
ſilbernem Griff; ein altes ſchwarzes Portemonnaie, — 870 


bolniſche Mark; zwei Schlüſſel am Ring; ein Koffer mit Sachen wird der regelrechte Luftverkehr für Paſſagiere und Der Auftrieb betrng: 198 Rinder. 195 Kälber, 25 Schafe 
und einem Palets ein Paß auf den Namen N. ' ger und Stockholm u et Ane n 550 Schweine. — Rinder I. und III. Kl. vernachlaſſigt. — Tendenz; 
„ 555 brauner — rer 2 Be. > 8 Veen Vg 2. = age er — ſehr lebhaft. 
großer Jagd hun raun, grau punktie eine men m wurde r en ſchafter urch eine vor dem ran e 
Gagem, wahrſcheinlich ſilbernem Kettchen. in der Sonnabendnacht explodierende Bombe leicht verletzt. Berliner en rich 
vom 12. Juli. 

* Preſchen 12. Jult. Wie der „Kurj. Pozu.“ meldet, iſt in 5 

r Näbe der Stadt Wieſcen em Braun tegleukaget ent- Brieſkaſten der Schriſtleitung. n 
de et worden. hl 825 Mis. wurde mit den Bohrungen begonnen. S. H. 65. Freilich find Sie erheblich geſchädigt. wenn jetzt die] Hartmann Maſchinen * 680.— Bolniiche Noten 435 
um — 1 und 5 ＋ 1 feſtzuſtellen. Das Lager Rüdzahlung der bon Ihnen in deutſchem Gelde erfiaiteten run Bhönig = nur.c . » „ 82%. — Kries noten 8 e pe 
befindet ſich in einer Tiefe von 80 bis 90 Metern. in polniſcher Valuta A Sie müſſen ſich jedoch nach der Ver⸗ Caro 281. Dollar „ 

P. Wirſih. 18. Zul. In der Nacht zum 10. en nach be. ordnung von Ende 1919 damit zufrieden gehen. Diavi . 488.50 A Pfund. 279.50 
150 eig ur I Dee Tal 8603 5 HT A Mahl 2 C. B. in K. 1. Sie können die m 1 eines Tores nicht ng . . 710.— „ 2450.— 
ht | 2 n b icht omintal 0 l and » .— 
Sachen von bedeutendem Werte. Die Räuber find von der Polizei * eki Scan NR ſondern Ne 4% be Bene, 1400 ne Ganter f en 


ermittelt, feſigenommen und dem zuſtändigen Gericht zugeführt worden. | den Übeltäter. — Schriftliche Antwort wird im allgemeinen von uns N 
8 Bromberg. 12. Juli. Bei der ſtädtiſchen Straßenreini⸗ nicht erteilt. Verantwortlich: für Politik, Handel, Kunſt und Wifßenſchaft: l. B. Dr. Branz 


gungsanſtabt iſt den noch im Dienſte befindlichen deu tſchen H. D. 100. Da Ihr Schuldner mit, ber Nurnagahrane des Kapi- n ht a: für Len, and Keoninpielzeitung : I Her brects neger; 
ern tale und der Entrichtung der Zinſen im Verzuge geblieben iſt, fo! Mr den de pere 15 N 5 8 e 


„ Begutacjtungen . men u urea Jowie 
landw. Taxen uſw. Werkſtelle und Lager n 


fertig A Aa et —4 Fck 
B lc Strzelecka r 
3 Tow. elektr. Sinus, Grudzindz, oiz. Poznat, 


der ne 8 er . we een Kr ef Wi mit Caf 
um unſere Organiſation und um Entwickelung unſerer n en 4 7. tab. 
gängliche Verdienſte erworben hat. “A lin Deutſchland zu tauſchen ge Bitte, bitte! rn 3 


Am re verſchied nach ſchwerem Leiden 
Herr Direklor 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen lieben Ko 2 bezw. Regulier. drüben. 
treuen Berater, einen Mann — nen m Charakter, von „Roten "uns 1.2002. a. d. Geſchäftsſt. Wir find ein Brad” Geſchwiſtervaar 5a ho 
Gaben des Geiſtes und des Herzens. Sein Andenken wird von uns alle⸗ > "sr erbet g und waren fleißig das ganze Jahr. DD 
zeit in Ehren gehalten werden. Rn z Madchen 10 u. 8 Nun möchten wir gern auf's Land! Trauerspiel 
Danzig, den 11. Juli 1921. 1 h f Wer bietet dazu die Hand? = Franz Grillparzer. 
Alt find wir 13 und 14 Jahr, intrittskarten zu 50, 40, 
Nandanſen all ache engen auf e Wort sogar 30 u. 20 M. u Steuer b 
Danziger Privat⸗Aelien⸗Bank. ji Pet 55 für bie fonflgen Sala Gorski, 27. Crab 
lentſprechende Ver wi erchen gerne zahlen. 
Seering. Sieg. Jüͤrſtenberg. Marx. Drewitz. Ang. u. 2010 a. d. Beinahe 


äntheer und Edith 
ee ’ 


ſtelle d. BI. erbeten. chäftsſtelle dief. Blattes. 


Ent möbl. Zimmer (=; 
2 — Auguſt von beſſeren 

geſucht. Off. u. 1994 
d. vr ehanstt, „Bl. erb. 


a Amer 


Dr. jur. Jordan. Richter. Rodenader. 
J. B. Skoddart. Dr. ing. A. Ventzki. 


Neresrammf 
2 Malergehilfen palast fhenten 
und 2 Auſtreicher . un. 


757 ee ee ee 
= Colosseum 


Jujp peltor Gonditorgehiife 


. For bie überreichen Beweiſe der Liebe und Teil⸗ 
nahme beim Begräbnis meines teuren 


ö Gatten, des Jabrikbeſitzers 


Wilhelm Paetzold 5 

ſowie für die ſchönen Bun be al im Zentrum der Stabt. Offerten unter 2007 an die Ge⸗ ſelbſtändige Bersirtiche ng. ſofort geſucht. Eufieenia Po- Sw. Marein 65, f 

und Bekannten innigſten Dank. 12000 a diefes Blattes erbeten: bon teach in eh n. vie zmafata, pl. Sw. Krzyska 2. Heute und folgende €. 
Krtewen, den 10. Juli 1921. Schlesien gere 2 Ta 


€. Baegotd. 


„„ age: 
er 4 mit er A. . Grosse tions- 
a een . . Ex UI Ek 1 2 Pin 
1971 a. d. Geſchſt. d. . . 

geſucht. Culieruia 2 

ita, pl. sw. Krzys Lie 4 


— 822 Eingang ſotort oder vom 1. 9. ab geſucht.] Rittergut Lefzez, Bolt Zlotniti Kuſawslie, ſucht zum 1. 10 
Offerten unter 2008 an die mexten unter 2008 on ‚Die "Wejhäftöftelle dieles Blattes. diese Blattes. 1. einen tüuͤcht., an Beamten muß polniſch ſprechen N 4 

evangeliſchen und . — Nur N 

Bewerber mit guten Zeugniſſen werden ge i in ten. 


Ein 6 „„Ein Geſchaſts⸗ 3 2. einen unverh. Rechnun slühter; polnlich ſprech u. ais Eisige: 
haus gal“ den. — enen ee Uhretz r ee . Mutter, miller. 
lonialwaren⸗ „For ein ikommißherrſchaft wird zum 1. 10. ein in 5 Mällgnite 

2 -A mi 5 — 1 allen 1 Arbeiten De — 3 Möller. 


Humoreske i. 2 Akt. 


e M deen 


Heute früh 8 ½ Uhr ſtarb unſer lieber Vater 


D. H. Witt 


im 82. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Jelix Dill. 


Szamotuty, den 13. Juli 1921. 


! iſt ſojort gegen eın 3 15 De © 15 t Ye —* 2 
lan vertauſchen. Offerten unter 
an die Geſchaſtsttele dieſes Blattes erbeten. 


| Beerdigung — nachmittag 4 uhr. 200 Ui err 
N . — rm 1 ein atha aus Gade „ e g na 3 
Du » luß de Stadt dneten⸗Berſammlu Pedingung. na einbarung. u 
97. ra Bea an 1051 00 — zn Angeb. mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten unter E. J. 
ur Zählereinrichtungen: am Markt gelegen Mars Küche. großer maſſ. Speicher, 1952 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 0 Poznaniu 


Keller, großer Hof, 30 ofort gegen Tauſch oder Re. WW n — 
Tarif T in Deut Ian d zu haben. Offerten | Sofort ener 3 1 nnn 
pro Kilowattſtunde Ein Dat unter W.R.1975 an die Veschaftehele der Blattes erb. —4 ge u ba ET: 
a — —— —t—t—ę—y—t— — — 11 \ n 


Dom. ale powist — 


r 
1 


Oeleuchtunn- gs 
Kraft 8 
a) Strom zum Laden von Batterien . 


4 
mit guten Schuifenntnifien, Ein eiſernes 
b) InAkkumulatoren⸗Einricht. z. direlten 
Speiſung von Lampen, Motoren uſw. 


0 der möglichſt der polniſchen 
men ( N Sprache ‚mächtig i ft, ſucht für 
BER GE eee Kr. Miedsph6n(Btendaum). f ex⸗ 
© 10 1. September oder I. Oktober auf deu 
— * z 8 th‘ 6 auen rien Nähe Beete Cee "1 
r Pauſchalein ungen: 
d bis 82 Ker 
nun ss, Lateinlehrerin Neſervoir 


Für je 50 Watt fonft monatlich 180,— Mk. 
. 7 T und 11 fa wenn 
Magiſtrat YU E. ſind zur ſofortigen Lieferung vom Lager . u Debut u 11 ma 145 rund circg 4 Meter 
lang, 1½ Met. Durch⸗ 


Verb. f. weibl. Hand. - u. Süroange 1 N 
Dee 8 14. Jai, 7 ½ wieder vorrätig. abſchriſten mit Bild umgehend erbeten unter A. 
meſſer, faſt neu. Ge⸗ 


an die Wefchäftsitelle dieſes Blattes. 
Ahr abends: n (früher Kaiſer ; Deutſches Lagerhaus 


„ Ä ²˙ AA EEE 
Gärtner, 
1 ar re Fachmann 


91 


a f ＋* T. 2 o. p. | Si 8 der aug ke ger ig aul Fons. wicht circa 2100 Kg., 
Er tellengeimche v. Weiden halfen gut ſogleich prei 
ERUCHA Maſchinen⸗Ableilung. f bee en elend primer 


Stellung vom 


— m. 
Suche wegen Abnahme der 
Pacht von fojort oder fpäter 


ſucht dauernde 
e ee, zu verkaufen. 
E 5 
14 E Pen 1 Fiſenbandlung 
— 9 Sue: Herr n n Bl u. Säugling‘ 1 9 die a. WI 0 
aufed. Aust bereit. Wette. ine, auch aus Jan Sf. WERE eme yer 


an Mag Biſchof, Chwal- Hu. 1993 a. d. Geſchäftsſtelle 
towo, ». Sroda. 4328 Id. Bl. erbeten. Gniezno. 


E ze 


Begiit fler. & in cn Di Zuckerſabrit Seoda, A. G., ſucht 
ſofort f. 250 000 M. 
gelucht. Gefl- S u. 22842 ann, Saabor, me, ode unſere Adreſſe zu richten. 1996 


gr mit freier kein RR 6—10 drei⸗ | h if 
Ne EEE entire Arbeitsochſe 
an Unnoncen-Büco „Bar“ He . Al 158 


r ſolid gebaut, wegzugsh. 
ſeſort f. 2090 120000 
— q au ne Bilierquiste. Hacl- zu kaufen. Offerten bitten wir an 
Dosnaü, Nucersta 6. 


